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Interpellation 

der Fraktion der FDP 


betr. Sitz der Bundesstelle für den Warenverkehr. 


Trotz des Beschlusses des Bundestages vom 14. März 1951, der 
als Sitz der Bundesstelle für den Warenverkehr Frankfurt (Main) 
bestimmt, hat das Bundesministerium für Wirtschaft zunächst in 
einer Besprechung mit der Stadt Frankfurt am 27. März 1951 und 
später in einer Pressekonferenz angekündigt, daß wichtige Gruppen 
der Bundesstelle nach Köln gelegt werden sollen. Hierbei handelt 
es sich um die Fachstellen-Gruppen Textilien, Eisen-, Blech- und 
Metallverarbeitung, Steine und Erden und Bau Wirtschaft, Glas und 
Keramik, Tabak. Die Aufteilung der Bundesstelle in dieser Form 
würde das potentielle und personelle Gewicht auf Frankfurt und 
Köln wie 60 : 40 verteilen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die Bundesstelle für den Warenverkehr ihren 
Sitz nicht geschlossen in Frankfurt haben soll, wie es dem Be- 
schluß des Bundestages entspräche? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um dem Beschluß 
des Bundestages Geltung zu verschaffen ? 


Bonn, den 5. April 1951 


Euler und Fraktion 


Madel, Bonn, Argelanderstraße 81 
Heger, Andernach, Breite Straße 30 
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